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0. Summary

Still microfilm is the safest form of long-term storage. There is no mixture between privacy and professional secrecy.
1. Aktivitäten der AG

- Mikrofilm weiter verbessert durch die Firma FILMO TEC GmbH Bitterfeld-Wolfen. Der Leiter der AG hatte Gelegenheit zu einem Besuch vor Ort. Das Produkt ist - nach wie vor - der sicherste Langzeitspeicher und für Patientenakten bestens geeignet.
-Missbrauchsverdacht der Datenschutzverordnung zur Umgehung der Schweigepflicht gemäß § 203 StGB. Im Berichtszeitraum sind mehrere „Publikationen“  in diesem Sinne erschienen. Besonders zu warnen ist vor dem Begriff „Gesundheitsdaten“, weil eigentlich patientenbezogene „Diagnosen, Therapien u.a.“ wohl gemeint sind. Prompt regte sich Widerstand bei der Ärzteschaft: Dt. Ärzteblatt 116, 1-2, C29, idem 3, C77, idem 14, C559, idem 25, C1006.
Dankenswerterweise reagierten die Datenschützer in gleicher Weise: Vgl. dpa 6.8.2019 „Digitale Akte: Datenschützer warnt“ und gleichlautend: „Focus“ 29, 2019, S. 7.

Die AG ersucht den Datenschutzbeauftragten Deutschlands zu kontrollieren, ob bei Krankenhausaufenthalten der Patienten die Datenschutzerklärung keine Patientendaten, also eben Diagnosen, Therapie und Vergleichbares, enthält.

Des guten Tons halber sei erwähnt, dass die AG vor geraumer Zeit zum Thema eine Kurzinformation an die Ministerien für Justiz und Gesundheit verfasst hatte.

- Zur Einbeziehung von Dienstleistungsunternehmen in die Zuständigkeit des § 203 StGB hat die Sächsische Landesärztekammer als Änderung der Berufsordnung beschlossen: § 9, Absatz 
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b.): „Gegenüber den Mitarbeitern von Dienstleistungsunternehmen…“ „Der Arzt hat dafür zu sorgen, dass die mitwirkenden Personen schriftlich zur Geheimhaltung verpflichtet werden.“ (Ärzteblatt Sachsen 12, 2019, S. 27.
- Zur qualifizierten Signatur und Telemedizin. Während die KBV die Frage positiv betrachtet (s. Deutsches Ärzteblatt 117, 1-2, Januar 2020, C36), sieht der Chaos Computer Club das Problem anders (s. Deutsches Ärzteblatt 117, 1-2, Januar 2020, C7).

- Frage: Patientendaten für die Forschung?

Die AG ist grundsätzlich positiv, wenn die Patientendaten anonymisiert werden: kein Name, keine Vorname, kein Geburtsdatum, keine Wohnanschrift.

So ist nur machbar: Alter, Geschlecht, ICD-Code für die Diagnostik, Therapien im Klartext. Sollten weitere Angaben gebraucht werden, ist eine Genehmigung der Deutschen Ärztekammer nötig.
Strategisch wäre zu empfehlen, eine Machbarkeitsstudie in Zusammenarbeit mit der mitgliedsstärksten Krankenkasse zu vereinbaren.

2. Literaturreferat

- Patientendaten jahrelang ungeschützt im Netz: „13000 (in Worten: Dreizehntausend) Datensätze… von Brustkrebsscreenings… Wirbelsäulenbildern…“ von mindestens fünf Serverstandorten… in Bayern und Nordrhein-Westfalen…“ (Freie Presse und dpa vom 18. 9. 2019).

- Digitale Patientendaten: „Vertragsärzte pochen auf Manipulationsschutz“ (Dt. Ärzteblatt, 116, 3, Januar 2019, C51).

- Direkter Zugriff auf’s System: „Was wird aus der Selbstbestimmung von Arzt und Patient (?)…“ (Dt. Ärzteblatt 116, 4, November 2019, C1595).
- Langzeitthema „Ökonomisierung der Medizin“: „Zur Pathogenese der Ökonomisierung“ (Vgl.: Deutsches Ärzteblatt, 115, 43, Okt. 2018, C1610).

- Digitale Medizinprodukte: „…schnellere Verfahren nötig.“ (Dt. Ärzteblatt 116, 22, Mai 2019, C883).

- Medizinstudium: „Moderne Elektronik in der Lehre“ (Ärzteblatt Sachsen 9, 2019, S. 5). Sehr begrüßenswert! 
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